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Schuhauswahl nach Maß
Elektronisches Schuhmesssystem für den Schuhfachhandel

Die Projektidee

Für einen erfolgreichen Schuhkauf ist 
in der Regel mehr als die Kenntnis der 
Schuhgröße und eine Anprobe notwen­
dig. Die „Stunde der Wahrheit“ schlägt 
deshalb oft beim ersten längeren Tragen. 
Werden dann die Signale des Körpers 
über einen längeren Zeitraum nicht 
ernst genommen, können ungenü­
gende Passgenauigkeiten der Innen­
form irreparable Schädigungen des 
Bewegungsapparates verursachen. 
Eine sorgfältige Auswahl des Schuh­
werks ist zudem besonders wichtig, 
wenn die Passform eine hohe funktio­
nelle Relevanz besitzt, wie etwa bei 
Sport- und Sicherheitsschuhen oder 
bei Kinderschuhen, die einen großen 
Einfluss auf das noch nicht endgültig 
ausgebildete Fußskelett haben. 
Verbindliche Schuhgrößennormie­
rungen gibt es derzeit nicht. Auf dem 
Markt existieren zahlreiche historisch 
gewachsene Schuhgrößensysteme 

nebeneinander, die sich in der 
Bezugsgröße, der Messeinheit oder 
dem Skalen-Nullpunkt voneinander 
unterscheiden. Damit ist eine direkte 
Vergleichbarkeit der Angaben nicht 
gegeben. 
Diese Ausgangssituation inspirierte die 
beteiligten Kooperationspartner zur 
Durchführung des FuE-Projekts. 

Das Produkt und seine Innovation

Der Lösungsansatz für das Vorhaben 
sieht eine Verknüpfung neuester 
Erkenntnisse der Biomechanik mit 
moderner Mess- und Sensortechnik vor 
und stützt sich auf technische Lösungen 
zur Fußvermessung, die wissenschaft­
lich fundiert und praxiserprobt sind. 
Ergebnis der Entwicklung wird ein 
kompaktes, einfach zu bedienendes 
Gerät mit integrierter Mess- und 
Auswerteelektronik sein, das rele­
vante Schuhinnenmaße räumlich 
erfassen kann, einen Abgleich der Elektrotechnik, Messtechnik, 

Sensorik
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Fußmessdaten des potenziellen Trägers 
durchführt und dadurch eine gezielte 
Schuhauswahl ermöglicht. Mit dieser 
Neuentwicklung kann die derzeit 
vorhandene Lücke zwischen bereits 
messbarer Fußgeometrie und bisher 
unbekannter Schuhinnenform erstmals 
geschlossen werden.
Das neue System soll folgende Funktio­
nalitäten und Effekte erreichen:

sehr schnelle und exakte Vermes­33

sung des Schuhinnenraums 
reproduzierbare Messwerte, die 33

unabhängig von Material, Form, 
Farbe und Oberflächenstruktur des 
Innenfutters sind
Auswahl optimal passfähiger Schuhe 33

in sehr kurzer Zeit, ohne zahlreiche 
Anproben

Der Markt und die Kunden

Für das neue Messgerät bestehen sehr 
gute Marktchancen. Bereits im Vorfeld 
der Entwicklung haben mehrere poten­
zielle Nutzer, darunter Prüfinstitute und 
eine bedeutende Schuhverkaufskette, 
reges Interesse an der Neuentwicklung 
bekundet. Mögliche Einsatzgebiete des 
Messgerätes werden sowohl Schuh­
fachgeschäfte, insbesondere solche für 
Kinder-, Sport- und Funktionsschuhe, 
als auch Qualitätsmanagement- 
und Entwicklungsabteilungen 
von Schuhherstellern, Orthopädie­
werkstätten, Prüfinstitute sowie 
Zertifizierungsgesellschaften sein. 

Die Kooperationspartner

Die Schönherr Elektronik GmbH, 
Niederwiesa, bietet ingenieurtech­
nische Leistungen auf dem Gebiet der 
Bildverarbeitung und Automation an 
und handelt mit elektrotechnischen 
Produkten. Sie wurde 2002 gegründet 
und beschäftigt neun Mitarbeiter.

Gegenstand des 2008 gegründeten 
Steinbeis Innovationszentrums 
Antriebs- und Handhabungstechnik 
in Chemnitz ist die Forschung und 
Entwicklung im Bereich des Sonder­
maschinenbaus. Das Unternehmen 
führt dazu mit zwölf Mitarbeitern 
frei gewählte Forschungsvorhaben, 
Vertragsforschung und kooperative 
Forschung durch.

Das Institut für allgemeinen Maschinen­
bau und Kunststofftechnik der 
Technischen Universität Chemnitz 
betreibt Forschung und Lehre in den 
Fachgebieten Kunststoffe, Sport­
gerätetechnik, Strukturleichtbau und 
Kunststoffverarbeitung, Textilverstärkte 
Bauteile und Fördertechnik.


